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Strategisches Lei tb i ld  für  e ine thurgauische  Kul turpo l i t ik

Umdenken
Den Aufbruch wagen
Die Zukunft  gesta lten

St i f tung Think  Tank Thurgau (TTT)

Stärkere Strahlkraft  – Die Leuchttürme

Der St i f tungsra t  des Think Tanks Thurgau (TTT),  Präsident  Dr.  Toni
Schönenberger ,  er te i l te  dem Kul turpubl iz is ten Alex Bänninger,  Ste t t fur t ,
im Einvernehmen mi t  dem Regie rungsra t  den  Auf t rag ,  e in  st ra tegisches
Lei tb i ld  für  e ine thurgauische  Kul turpol i t ik  auszuarbei ten .

Die zent ra le  Frage  lautete,  wie es  ge l ingen kann,  dem thurgauischen
Kul tur leben e ine stärkere,  he l lere,  über d ie  Grenzen h inausre ichende
Strahlk raf t  zu ver le ihen.  Dafür  wurde  das Bi ld der  Leucht türme gewähl t .

Ist-Zustand

Das kul tu re l le  Leben is t  n icht  nur  in  den Bezi rkshaupto r ten ak t iv  und
vie l fä l t ig ,  sondern  b is  in  d ie  Dörfe r  h ine in.  Verans ta l tungen,  d ie  auch
jensei ts  der  Kantonsgrenzen sta rke Beachtung f inden,  besi tzen jedoch
Sel tenhei tswert .  Die s taat l iche  Kul tur fö rderung wi rd von den
Kul turschaf fenden und Kul turvermi t t lern per  sa ldo a ls  gut  e ingestu f t .

Kr i t ische  Leistungsvergle iche  und Wettbewerb s ind eher verpönt .  A ls
befre iend wi rd d ie  Grenzsi tuat ion,  a ls  hemmend die schweizer ische
Randlage beur te i l t .  Mi t  dem Grenzvor te i l  und dem Randnachte i l  wi rd
indessen subopt imal  krea t iv  umgegangen.  Die  Sich t  auf  d ie  e igenen
Schwächen domin ie r t  d ie  Sich t  auf  d ie  e igenen Stärken.

Sechs Empfehlungen fürs Umdenken

1 Mit  Sto lz  das vorhandene Potenzia l  gezie l t  ausschöpfen
2 Die Kul tur  a ls  Wi r tschaf ts faktor  Ernst  nehmen
3 Stat t  subvent ion ieren  unte rnehmer isch invest ie ren
4 Den Thurgau a ls  europäische  Region prof i l ieren
5 Aus dem Geld  mehr machen:  Die Bre i tenförderung um die

Spi tzenförderung e rgänzen
6 Die Probleme entschlossen  an der Wurzel  anpacken



Kul tur fahrp lan TGÉ - Sei te  2

Sechs Empfehlungen, um den Aufbruch zu wagen

7 Die Medien t ragen die Verantwor tung a ls  kr i t ische  Instanz
8 Den Weg zur  Kul tur  b re i t  ö f fnen
9 Die Förderung unabhängig  und k la r  organis ieren
10  Die Professional is ierung beherzt  un terstützen
11  Gemeinden stä rker  in  d ie  Kul tu r f inanzie rung e inbinden
12  Pr ivate  Kul tur fö rderer  s teuer l ich ent lasten

Zehn Empfehlungen für die Gesta ltung der Zukunft

Leucht türme bauen:
13  „Ber l i ner  Kul tu rst ipendium“
14  Pr iv i leg ie r te Spi tzen förderung
15  Schaf fung des ku l ture l len  Er lebnisraums Untersee
16  St i f tung Thurgauischer Kul turbesi tz
17  Neubau für  e in  Kunstmuseum der Ostschweiz
18  Mul t imedia-Kunsthal le

Akzente se tzen:
19  In tegra t ion Kul tu r ,  Schule,  Wissenschaf t
20  Mobi le  Kul turhauptstad t  – Vie l fa l t  in  der  E inhei t  fördern
21  Erwei terung f inanzie l ler  Spie l räume
22  B i ldung e iner  Kul tu r lobby

Der Kul tu r fahrp lan TGÉ i s t  vom Sommer 2003 b is  zum Frühjahr 2004 in
mehr a ls  50  Einzelgesprächen,  zwei  Workshops und e inem öf fent l ichen
Symposium erarbei te t  worden.  Er  umfasst  dre i  Te i le :  -  1 :  Die
Empfehlungen in  Kürze,  2:  Die  Begründungen,  3 :  Die Entwick lung – und
ist  am 27.  Mai  2004 der  thurgauischen Kul tu röf fent l ichkei t  in  der  KVA
Weinfe lden  übergeben worden.
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